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Tagesspiegel
Eine neue , aber nicht endgültige Meldung über die Land-

ia -allen in Preußen lautet : Sozialdemokraten 110,
DLutschnatiormle 102, Zentrum 72. Kommunisten 54, Deutsche
Linkspartei 44, Tlakionalsozialisten 11, Demokraten 25,
Wirrfchafrsparlei (Bauernb .) 10, Landliste 0, Deukschsoziale
S, Deulschhannoveraner 6. Nationale Minderheiten (Polen
«ud Dänen ) 0.

Der Streik der elsässischen Kaliarbeiter wurde nach vier¬
tägiger Dauer bergelegk.

Tsch«n§tso?in erklärte , daß er feinen Posten als General-
infpektor der drei osichinesischen Provinzen aufgeben werde.

Vor einem neuen Vertragsbruch
Wie oft schon hat «die Entente den Versailler Vertrag ge¬

brachen ? Und jetzt scheint sie, trotz Dawesgutachten , Ver¬
ständigung , Annäherung wiederum einen solchen im Schilde
zu führen . Und diesmal ist's umso schlimmer , als bei diesem
Unrecht, das Deutschland zugefügt werden joll, offenbar Eng¬
land mittun will.

Nach Art . 429 des Vertrags ist der Kölner  Brücken¬
kopf samt den westlich und nordwestlich davon gelegenen Zip¬
feln des besetzten Gebietes am 10. Januar  1925 , also die
Städte Köln , Kleve , Geldern,Mörs , München-
Gladbach , Krefeld,  Mülheim und hundert andere , so¬
wie Tausende von Dörfern , die außerhalb des besetzten-Ge¬
bietes liegen , unfehlbar geräumt werden . So steht es klipp
und klar im Vertrag . Allerdings unter der Bedingung , daß
Deutschland die Vorschriften des Vertrags „getreulich
erfüllt " hat . "

Nun ist an die Stelle der finanziellen  Bestimmun¬
gen des Versailler Vertrags der Dawesplan  getreten
Nach dem Bericht des Generalagenten hat Deutschland bis
zur Stunde diese Verpflichtungen „getreulich erfüllt " . Auch
die militärischen Vorschriften des Versailler Vertrags sind
von uns , wie Nollett und Foch amtlich zugegeben haben , rest¬
los eingehalten worden . An dieser Feststellung wird auch
die gegenwärtige „letzte" Generalinfpektion der Ueber-
wachungskommisston nichts ändern . Trotz aller Mühe , di<
sie sich bei ihrer neuesten Schnüffelei gibt , hat sie, wie mar
aus zuverlässigen Berichten hört , nichts Verdächtiges ode>
Belastendes aufzudecksn vermocht.

Und dann die ander .en Forderungen  des Ver¬
trags ? Haben wir nicht unsere Kolonien abgetreten ? Haber
wir nicht, leider Gottes , mit mehr Willigkeit als mit Wider¬
spruch, den zehnten Teil unseres eigenen Landes den Feinden
und Nachbarn überlassen ? Wieviel Kohlen , Farbstoffe , Ka¬
bel, Telegraphenstangen , Schnittholz u . a . m. haben wir
pflichtschuldigst abgeliefert ! Das alles macht mehr als 55
Milliarden Goldmark . Wo in aller Welt hat ein besiegte-
Volk in fünf Jahren solche Riesenlasten getragen ? Wann in
Metz Zeiten wird ein solcher Vorgang sich wiederholen?

Wahrhaftig , niemand kann unsi -bestreiten , daß wir „ge-
tMlich erfüllt " haben , so viel , daß unsere Währung darun¬
ter .zu sammengebrochen und unsere Wirtschaft in ihrem Ge-
Mt ' auss einpfindlichste geschwächt wurde . Und so haben wir
ein gutes unbestrittenes Recht darauf ? daß der Vertraasgeg-
ner auch seinerseits die Verpflichtungen , die er durch sein
Diktat übernommen hat , gewissenhaft erfüllt . Also in vorlie¬
gendem Fall , daß er den Artikel 429 einhält.

„Aber halt , sagt Frankreich , es ist unmöglich , daß England
das Kölner Gebiet räumt , solange das Ruhrgsbiet besetzt ist."
Im andern Falle hänge die Ruhrbesetzung in der Luft . Sie
s« in ihrein Rücken „bedroht ." Nun ist aber die Ruhr¬
besetzung selbst ein Unrech  t . Die erste Baldwinsche Regie¬
rung hat dies durch den Mund ihres Außenministers Lord
Eurzon  im Mai 1923 feierlich vor aller Welt erklärt . Und
setzt soll dieses erste Unrecht durch ein zweites Unrecht , näm¬
lich durch die vertragswidrige Fortsetzung der Besetzung der
Kölner Zone über den 10. Januar hinaus , gedeckt werden
Kann und wird Deutschland -sich so etwas .gefallen lassen?

Wird vor allem — und das ist noch viel kritischer —
England,  die zweite Baldwinsche  Regierung wiede¬
rum Frankreich nachgeben ? Schon liest man in englischen
Blättern den vermittelnden Vorschlag , England soll wenig¬
stens bis Ende Mai in Köln bleiben , und -andererseits Frank -,
reich bis -dahin das Ruhrgebiet räumen . Kann sich Deutsch¬
land in einen solchen Kuhhandel einlasfen?
, Valdwin hat jetzt das Wort . Wird er den starken Mann
zeigen wie in Aegypten ? Oder wird er auch im .entscheiden¬
den Augenblick wie sein Vorgänger Mac Donald zusammen --
slappen ? Um baldige Antwort wird gebeten . tl.

- - >- . / .- »g,

n N tz u e A a ch r ich t e n
DiF vorläufig Zusammensetzung desReichÄtagS

l' .Soz. IZSMher 100). Deukschnasioniile102 (96), Zentrum
AM ), Konfinunistey 45 (62), Deutsche Volkspartei 59 (44),
Nationalsozialisten1-1 (32). Demokraten 32 (28), Bayerische
Volkspartei IS (16), Mrtfchastsparkei und Bayer. Bauern¬
bund 17 (10). Landbund einschl. Württ. Bauern- und Wein-

z.o-
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gärtnerbund S (10), Deutsch-Hannoveraner 4 (3). Deuijch-
Soziale 0 (4), — zusammen 48S (472) Abgeordnete.

Der Reichskanzler Dr . Marx  ist aus Freiburg in Berlin
wieder eingetroffen . Am Mittwoch findet eine Sitzung des
Kabinetts statt , um zum Wahlergebnis Stellung tzu'fiehmen.

Das preußische Staatsmimsterium tritt am Dienstag zu¬
sammen.

In Zentrumskreisen wird versichert daß das Kabinett
Marx fortbe stehen  werde . Der sozialistische „Vor¬
wärts " teilt mit , die Sozialdemokratie  werde nach
dem Wahlergebnis nunmehr ' , »die R e g i erüch g 'ein-
treten. ! ' <P

Großadmiral von Tirpitz  ist in 293 Stimmbezirken
mit 65 133 Stimmen gewählt.

In : Berliner HMPtte6graphenatnt -Md am Wahlsonntag
über 18 000 Austandstelegramme verzeichnet wprdxn , ein
Beweis , welche-; Interesse das Ausland an den Wählet

Die Kosten des Wahlkampfes werden auf 18- zLO
nen Mark geschätzt.

Hamburg »S. Dez. Vorläufiges Endergebnis . Von rund
800 000 Wahlberechtigten haben 631000 ab gestimmt :und
«war Deutschnat . 136 482 ; Soz . 203 353 ; Zentrum 10 913;
Komm .H99L42 ; Deutsche Volksp . 83 051, Nat .-Soz . -4479 ; -
Demokraten 78 917. Drei weitere Gruppen fallen aus.

:!'i Feindliche Stimmen zur ReichskgtzSWhl
^ iParis . 8. Dvzr; Der Herriot nahestehende „Petit Parisi -ench
schreibt zachen deutzchen Reichstagswahlen , das „reaktiDär»
Heer " bin MeuÜ'chl-and sei geschlagen, vor allem habe der
linke Flüghl der Mutschen Volkspartei sine große Zahl von
Wählern an -die Demokraten abgeben MüffenA .ÄHp-eigent-
liche Besiegte sei Stresem -ann . — Der ,Matin " sagt , Ludem
borst und die Völkischen seien besiegt. Trotz des Gewinire
- -«r Deutschnationalen werde der Reichstag eine republika-
-stche Mehrheit haben . „Echo de Paris " warnt Frankreich,

ch- n deutschen Demokraten zu trauen , die schon 1913 füx ein
Großdeutschland mit Oesterreich eingetreten seien.

Die ersten Berichte der Londoner  Blätter stelltöO
eine gewaltige Niederlage , der Rechtsparteien in Deutschland
fest- ,<Daily NrwA sagtchdie. Republik sei gerettet . Später«

Mektzungeist demerkten , daß die Verluste der äußersten Rech¬
ten durch die Gewinne der Deutschnationalen und der klei¬
neren bürgerlichen Gruppen ausgeglichen sei, «S bleibe also
alles Leim alten. " s - -

Die Landtagswohlen in prentzen
Berlin , 8. Dez. Das Endergebnis der preußischen Land-

Landtagswahlen stellt sich wie folgt : Einschließlich der aus die
Landesliste entfallenden Mandate dürften die Sozialde¬
mokraten  116 Sitze erhalten (bisher 136, darunter 28 Un¬
abhängige ), die Deutschnationalen  111 (77), Zentrum
79 (unverändert ), Kommunisten 47 (27), Deutsche Volkspar¬
tei 50 (57), Nationälsoziallsten 12 (6), Demokraten 26 (un-
veränderj ) , Wirtschaftspakte , 10 (4). Dazu kommen 5 Deutsch-
Hlsnnovttaner (3) und 1 Pole . ' st

Die Gemeindervahlen in München
München , 8. Dez. Die Gemeindewahlen haben die bis¬

herige demokratisch-sozialistische Mehrheit gebrochen . Es
wurden Stimmen abgegeben für Soz . 79 728, Demokraten
14 389, Nationale Wahlgememschaft 129 782, Natioktalsozia-
listen 18 595, Bayer . Mittelbund 6319 , demokratische Veamtc
tz024, Kommunisten 31 618, Mieter 5763, Kriegsopfer 1956

Die Sstze werden voraussichtlich folgendermaßen verteil!
sein: Mation . CinhÄtsWe 21, SoZ. 13, Dem - Arbeiter¬
partei 5, stllnim .,5 , Nationalsoz . 3, Großd . 3, Derü . 2, Mittel¬
stand 1, Mieter 1. . '

Wie die . Münch . Neuesten .Nachrichten melden , ist
den . soz. Bürgermeister S ch'tn i d Strascchzsige
weil^ er einem , sozialdemokratischen Verträuensmrmst den
Auftrag gegeben hatte , ein Plakat Är Heimattreuen zv
entfernen.

vllvs Landtagswahlen in Hessen
Darmfiadl , 8- Dez. Die gestrigen Landtagswahlen hatten

folgendes Ergebnis : Soz . 25 (24), Deutschnationale 5 (3).
Zentrum 11 (13), Kommunisten 4 (2), Deutsche Volkspartei
9 (10), Nationalsoz . 1 (0), Demokraten 6 (5), Hess. Bauern-
bmrd 9 (11H -

1500 Visitationen
Berlin , 8. Dez. Die von der Ueberwachungskcmimiss »--»

aus Anlaß der sogenannten „Generalinspektion " ausgeführ¬
ten Visitationen hcrbdn nunmehr die Zahl 1500 erreicht . Da¬
von entfallen auf die Reichswehr 789 Besuche, Pvtize ;L;ller
und Zivildehörden 345 Besuche, Industrie 416 Besuche. Da-
siich zusammen 1500. u

r ^ T .-i : »chs»»vig>..!,'4i»W - ist:
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M Jahrgang
Kundgebungen gegen Herriok ---c

Paris , 8. Dez. Bei einer Rede Heriots in Roubaix ver¬
anstalteten die Rechtsparteien und die Kommunisten :- ft>
scharfe. ' Kundgebungen gegen Herriot , daß die Polizei blank
zieken mußte . 10 Personen wurden verhaftet.

3n Paris und Umgebung wurden zahlreiche Haussuchungen
bei Kommunisten vorgenommen . 70 Personen sollen verhaftet
worden sein. n

Die Negierung gelangte in den Besitz einer geheimen
Anweisung an die kommunistischen Betriebsräte . Die kom-
nn nistische Parteileitung erklärt das Schriftstück , das aus
Maska »; gekommen zu sein scheint, für eine Fälschung , i-

Die Eröffnung des englischen Parlaments
London , 8. Dez. Das Parlament wird morgen mittag

12 Ustr vom König mit . der Thronrede , die heute mach
vom Ministerrat fertiggestellt wird , eröffnet . Die Aussprache
darüber wird erst in nächster Woche nach der Rückkehr
Chamberlains aus Rom geschlossen werden . Die Arbeiter¬
partei wird einen Zusatz zur Thronrede beantragen , ch
den » die Regrerunospolitik gegenüber Aegypten getadelt
wird . — Ehamberlain wird am Freitag von Rom . abreisetz

Alster lehrst die Grenzregelung ab '
London , 8. Dez. Die Regierung von Ulster sNardirlcmÄ

veröffentlichte eine Erklärung , daß sie der eingesetzten
Kommission jedes Recht abspreche, die bereits ststget/W
Grenze zwischen Nord - und Südirland abzuändern . Sie
werde an der Kommission sich nicht beteiligen . -

izsT
Ehamberlain in Rom t-g

Vom . 8. Dez. Ueber die Besprechungen Chamberla r
mi, Mussolini  am Freitag wird amtlich die nichsS--
sagende Erklärung veröffentlicht , die Lage sei im Geist herjst
sicher Freundschaft geprüft worden . Es habe sich chte Mb ) j-
lichkeit ergeben/gemeinsame Richtlinien bezüglich der FrsttzW
mifzustellen, deren Lösung notwendig  ist . ^

3n der heutigen ersten Sitzung des B ö l k'e r .bu
raks  begründete Mussolini die italienische Ablehnung'
Genfer Protokolls . — Unter ' den 40 Punkten der Tastet -,
ordnung befindet sich der Uebergang der militärischen Aeher^
wachimg Deutschlands an den Völkerbund und der privaM
Waffenhandel.

Die Londoner „Wcstminster Gazette " schreibt , die RtzM
Ehamberlains nach Rom gelte nicht Musiolini , sondern de«
Völkerbund . Andere Blätter behaupteten das GegeMA . ^0

»' - . - . !
Englische Kundgebungen ln,Kairo x n-.i , st?

Kairo , 8. Dez. Um die EingebockstDuMzufchüchtersti
ve>. -msta-stet der OberkoMnissar -miMklM « ' miliKWYt!
Kundgebungen in KairouorDie t̂zünze- GarnisoM zikWnM
austztzpflanztem Seikengervtzhr durch die-"HäuptsKaßM '1SM
druch die Eingeborenenviertel . Mtchr -öZ^MKcKtzst
beunruhigende Gerüchte über die Haltung der Bevölkerung

o, !-, - 7? .h : 0 .zskt - -
-rs ^ MZagsgtpgrseis -hats -Zimar Pascha erneut aufgefordert,
dSstoMlzamkmtseiyMb ^Wjett .. Der englische Oberkommissar
astsd stchdestenibag,Parlament austöken tollem
->iT ö.chimchncä l-«n - -' - .

Württemberg
Skuttgärk , 8., Dez. Die Gewählten.  Auf Gruni

her bereits mitMellten Zahlen sind in Württemberg iy den
Reichstag gewählt worden : Zentrum 4 (4), nämlich Bolz.
Andre , Feilmayer , Groß ; Sozialdemokraten 4 (3) : Keil.
Roßmann , Hildenbrand , Schlicke; Bauern - u. Weingärtner
bund 3 (4) : Vogt , Körner , Haag ; Deutschnationale 2 (2): Bc-
Me , Sitter ; Deniokräteu 2 (2): Wieland , Heuß ; Deutsch«

HP
kl'ö "oeü 'Aüsbau de«

Deutschen Evangelischen KircherMnds stünd dr» Lnschllltz
deutschemevangelischer AuMhdsgeMetttdeir-an den
bunkü. t- r -. ?-. ) :

Lhampignyfeier . Äer Üfsizlerver^ in cchrrnMgos In ».«
Rgks - c!l85 vsranstältste UM' SKMÄtag in ^dsp. Mch-nren des
svühereniMfitzierkasiUW) der OtgatzrenMeM i7Mr -AMrsche«
BeteilnsuW EinndruNffsfeiei -P «k IMNpTykÄstLtzh -von
EhampigNy -chud! Villlers . An der Fei '-er ^ncchw-.n Gnierast
feldmarschall Herzog Albrecht von WürtckM.bera und di.
Herzöge Robert und Ulrich von Württemberg tcst.

' Per „Bevollmächtigte " des Reichspräsidenten , Vor dem
Augsburger Schöffengericht stand ein am 23. Juli festgmom-
mener Hochstapler , der sich als Leutnant von Benenberg und
Bevollmächtigter des Reichspräsidenten ausgegebe :, und zahl¬
reiche Betrügereien verübt hat . Der Angeklagte ' Heini inst
seinem richtigen Namen Ernst Wirbel und ist -190 ) in -Bekte>.>-
berg zahlreiche .Betrügereien und Diebstähle , wofür er -eine
Armxe -chnd>ins .Feld gekommen und dort verschüttet worden
sein. ' Tatsache aber ist, daß er 1916 in einem Rejervctegi-
ment stand und durchgebrannt ist. Er verübte in Württem«

01
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verg zahlreiche Betrügereim und Dibstähle, wofür er eine
mehrjährige Freiheitsstrafe erhielt. Nach seiner Entlassung
von dort verlegte er sich auf Betrügereien größeren. Stils.
Das Gericht verurteilte den Angeklagten, der geständig ist.
trotz der vielen Betrügereien und Urkundenfälschungen ?n
1 Jahr 7 Monaten Gefängnis. Der Staatsanwalt hast?
8 Jahre Zuchthaus und Ehrverlust beantragt.

Vom Tage. Am Sonntag nachmittag stießen in der
Hauptstätterstraße ein Krankenkraftwagen der Feunweör
und ein Personenkraftwagen zusammen. Ersterer wurde
schwer beschädigt, Personen wurden nicht verletzt.

Aus dem Lande
Ludwigsburg, 8. Dez. Unverbesserlicher Zum "'

Häusler.  Am 27. Oktober wurde der weg-.n Diebsta-st'
mit 28 Jahren Zuchthaus vorbestrafte, 67 Jahre alte Kellner-
Friedrich Bezold aus Neunkirchen aus dem hiesigen Zucht¬
haus entlassen. Sofort setzte er seine Verbrechertätiqkeitfort,
und zwar in München, Nürnberg , Regensburg , Landshut,
Augsburg und Würzburg . Bei seiner Festnahme in Augs¬
burg fand man bei ihm Uhren, Uhrketten, Ringe, Koffer,
Münzen usw., lauter Gegenstände, die nach seinem Geständ¬
nis von Wohnungseinbrüchen herrühren . Nun sitzt er wie¬
der hinter Schloß und Riegel.

Lausten a. N., 8. Dez. Vom Zabergäuverein.
Der Zabergäuverein , dessen Zweck die Pflege d. Heimatkunde
ist, hat sich vor dem Krieg in glänzender Weise entwickelt.
Der Krieg und seine Nachzeit legten seine Betätigung still-
Die Markbefestigung hat nun auch diesen Verein wieder neu
aufleben lassen- Der Vorstand des Vereins hat beschlossen, in
nächster Zeit die gesamte Vereinstätigkeit wieder voll austu-
nehmen und eine Mitgliederversammlung abzuhalten. De:
Verein besitzt eine glänzend ausgestattete heimatkundliche Bi¬
bliothek und hat in seinen vor dem Krieg hsrausgegebeuen
Vierteljahresheften so viel Erfolgreiches und Schönes auf
dem Gebiet der Heimatkunde oeleistet, daß zuversichtlich ge¬
hofft werden darf , daß sein Wiederaufleben in allen ihm
nahestehenden Kreisen mit warmer Freude begrüßt werden
wird.

Heilbronn, 8. Dez. Selbstmord . — Ueberf äh¬
ren.  Ein 64 Jahre alter Fabrikschmied hat sich durch
Erhängen das Leben genommen. Der Beweggrund zu:
Tat dürfte ein durch einen Unfall zugezogenes Kopfleiden
sein. — Am Gaswerkübergang wurde der städtische Weichen¬
wärter Karl Kieber vom Zug überfahren.

Reckarsulm, 8. Dez. Unfall beim Spiel.  Einem
Schulknaben wurde beim Spiel mit sog. „Fledermäusen"
d. h. kleinen Blechstreifen, die in die Luft geschossen werden,
ein Auge schwer verletzt, daß es sehr fraglich ist, ob die Seh¬
kraft erhalten bleibt.

Schwöb. Hall. 8. Dez. Aus dem Bezirksrat.  Der
Bezirksrat beschloß die Errichtung von Wohn- und Kanzlei¬
gebäuden für Amtskörperschaftsbeamte an der durch die
Stadt Hall neu offen zu legenden Klingenbergstraße. Die
Landesversicherungsanstalt Württemberg hat dafür ein Dar¬
lehen von 50 000 »4t zu mäßigem Zinsfuß zur Verfügung
gestellt. — Der Vertrag mit der Oberpostdirektion Stuttgart
bezüglich der Autolinien Mainhardt —Hall und Hall—
Braunsbach soll auf 1. Februar 1925 gekündigt werden,
wenn die an diesen Linien gelegenen Gemeinden fick, nickt
bereit erklären, fernerhin an dem für die beiden Linien ent¬
stehenden Betriebsabmanqel sich zu beteiligen.

Äünzelsau» 8. Dez. Aufgeklärte Einbrüche . —
Pferdedieb.  Diesen Herbst wurden bei Hauptlehrer
Braun in Gaisbach und im Pfarrhaus in Kupferzell Ein¬
brüche verübt . Nunmehr ist es gelungen, den Täter in der
Person des Eberhard Haas von Hall festzustellen. Die ge¬
stohlenen Gegenstände konnten zum großen Teil wieder bei¬
gebracht werden. — Dem Landwirt Färber wurde ein
Pferd im Wert von 1500 »4t in der Nacht aus dem Stall ge¬
stohlen. In Neunkirchen stahl der gleiche Täter einen Leiter¬
wagen dazu und fuhr damit davon. Pferd und Wagen
konnten in Ebersberg OA. Gaildorf wieder beigebracht
werden. Der Täter , ein gewisser Gottlob Kurz. Taglöhner
»on Kupferzell, ist flüchtig.

Lorch. 8. Dez. Einbruch.  Samstag nacht wurde
wiederholt im Stationsgebäude eingebrochen. Die Täter er¬
brachen Kisten und Kasten. Ferner wurde die Stations¬
kasse erbrochen und das wenige darin befindliche Geld ge¬
raubt . Auch hier wurden die Aktenbündel dürchwühlt. Die
Landjägermannschaft ist den Tätern auf der Spur.

Wasseralfingen, 8. Dez. Vermißt.  Der 62 I . a. ver¬
heiratete Vorwalzer Karl Ebert entfernte sich nachts heim¬
lich aus seiner Wohnung. Seither fehlt jede Spur von ihm.
Man nimmt an, daß er Selbstmord begangen hat.

Göppingen, 8. Dez. Schwindler.  Am 4. Dezember
wurde in Augsburg ein angeblicher Franz Dangelmayer
aus Salach festgenommen, der sich in der Regel als Stellen¬
loser Kaufmann , Osfiziersstellvertreter und Reserveoffizier
ausgab . Unter dem Vorbringen , in Göppingen eine Stelle
vntreten zu können, erbat er sich bei verschiedenen Personen
Unterstützungen. Dangelmayer ist selbstredend weder Re¬
serveoffizier noch Offizierstellvertreter, noch hat er die er¬
haltenen Gelder zu dem angegebenen Zweck verwendet.

Reutlingen, 8. Dez. Frecher Diebstahl.  Metzger¬
meister Bader zur Rose in Betzingen wurden aus dem
Laden Wurstwaren und der Inhalt der Ladenkasse mit .58 -4L
gestohlen. Vom Täter fehlt jede Spur.

Balingen . 8. Dez. Autoverbindung.  Zur Be¬
förderung einer größeren Anzahl Arbeiter und Arbeiterin¬
nen aus den Gemeinden Rosenfeld, Binsdorf , Erlaheim und
Geislingen nach Balingen und zurück soll eine besondere
Arbeiterkraftwogenfahrt eingerichtet werden. Der Ge¬
meinderat ist bereit, sie städtischerseits zu unterstützen. Die
Stadt wird voraussichtlichfür diese Fahrt und für die neu-
aeplante Linie Balingen—Obernheim bezw. Balingen—
Nusvlingen eine Autohalle auf ihre Kosten erstellen müssen.

Tuttlingen , 8. Dez. Seltenes Jagdglück.  Martin
Henke und Anton Wilhelm hatten das Glück, zwei Dackl-
hirsche auf Markung Möhringen (Eisenhardt) zu erlegen.

Friedrichshofen, 8. Dez. Empfang Eckeners.  Am
Samstag abend veranstaltete der Luftschiffbau Zeppelin G.

m. b. H. im Kurgartenhotel ein Festmahl zu Ehten des am
Donnerstag hierher zurückgekehrten Dr. Eckener. General¬
direktor Kommerzienrat Colsmann hielt eine Ansprache.

Vom Allgäu, 8. Dez. Vorbildlich.  Ein vorbildliches
Beispiel von Wahleifer hat ein Sohn der Stadt Kempten,
Konsul Kluftinger aus Bologna gegeben, der trotz seiner 81
Jahre die verhältnismäßig weite Reise von Bologna nach
Kempten nicht scheute, um am Sonntag hier sein Reichs-
Lagswahlrecht auszuüben.

Konstanz, 8. Dez. Bei Emmendingen verunglückte der
Kraftwagen des Barons von Bodman,  der sich über¬
schlug und in Brand geriet. Die Lenkerin, Baronin von
Bodman, wurde durch Brandwunden verletzt und erlitt
cknen Nervenschock, während die übrigen Insassen glücklicher¬
weise ohne Schaden davonkamen.

Aus Stadt und Land.
Nagold, den 9. Dezember 1924.

Rache trägt keine Frucht!
Sich selbst ist sie die fürchterliche Nahrung;
Ihr G: NUß ist Mord und ihre Sättigung das Grausen.

Friedr . v. Schiller.»

Aebertragen wurde je eine Lehrstelle an der evangelischen
Volksschule in Gärtringen OA. Herrenderg dem Hauptlehrer
Mozer in Oeschingen OA. Rottenburp , Gültltngen dem Unte-
lehrer Karl Br eitltng in Simtpart , Oderwaldach OA. Frru --
denstadt dem Unterlehrer Emil Go mm et in Erligheim OA.
Besigheim, Pfullingen OA. Reutlingen dem Oderl. Talmon-
Gro S in Egenhausen, Rohr AOA. Stuttgart dem Hauptlebrer
Kleinbub in Besenfeld OA. Freudenstadr, Salmbach OA.
Neuenbürg dem Unter!. Adolf Spieth inEnztal -Enzklösterle.

*

Vom Rathaus
Gemeinderatsfitzuug vom 4. Dezember. Anwesend der

Vorsitzende Stadtschulthrtß Maier und 14 Gemetnderäte.
Spital . Auf Grund einer Besichtigung der SpitalhauSkom-
mtjston wird durch die Orttfürsorgebehörde die Beschaffung
einet großen WirtschafttherdS für die Küche gutgehetßen.
Die Abzüge für Kost, Wohnung und Heizung der Hautmeistert-
familte vom Gehalt werden den Zeit- und Wirrschafttver-
hältnifsen entsprechend neu geregelt. — Waldsacheu. Beim
Brennholzoerkauf vom 2. Dez. dt . MtS. aus Drftrikt Lem¬
berg und Killberg wurden erlöst: für 152 Rm. Nadelholz-
Beigholz 1743 »4k. durchschnittlich für 1 Rm. 11.50 »4t; für
Nadelholzretsig ungebunden auf Haufen 385 Wellen 97 »4i
10 durchschnittlich für 100 Wellen 25 »4k 22 Nadel¬
holz ungebunden in Flächenlosen 590 Wellen, 98 »4k 60
durchschnittlichfür 100 Wellen also 16 »4k 70 L . Gesamt-
erlös 1939 »4k 60 Der Verkauf wird genehmigt. — Da-
Protokoll über die Besichtigung der Wegbauten im Fkld-
bereinigungSgebietIV wurde genehmigt. Die Feldwege gehen
damit in daS vorläufige Eigentum und die Unterhaltung der
Stadt über. Einige Anstände sind vom Unternehmer noch
bis 1. Januar 1925 zu erledigen. — Der Trausweg Nr. 4
entlang dem Stadtwald , ebenso die Verbesserung der Wegs
Nr. 5l , entlang dem Stadtwald Aendresle soll nunmehr für
Rechnung der Stadtwalvkasse durch einen Akkordanten aut-
geführt werden. — Stadtbauamlliche Sachen . Gustav Mayerz. Krone möchte aus seinem Gartengrundstück, Parz. Nr. 4
und 5, eine Scheuer mit Stallung erstellen. Dabei steht eine
seit langer Zeit genehmigte Baulinie , die sogen. Straße O—v,
dem Unternehmen htnternd im Weg. Da » Stadtbauamt hat
den gesamten Baultnienkomplex im Gewand „auf dem Sande"
unter Mitberücksichtigung der neuen Nagoldkorrekttonspläne
geprüft und festgestellt, daß diese Baultnien den heutigen
künstlerischen und technischen Ansprüchen nicht mehr genügen.
E» kommt zu dem Ergebnis , dem Gemeinderat vorzuschlagen,
die alte Baultnie aufzuheben und entlang der Krone eine
5 Mtr . breite VerbindungSstraße bis zu der Hauptstraße
auf dem Sand zu führen. Der Gemeinderat stimmt diesem
Vorschlag zu unter der Voraussetzung, daß Kconenwirt Mayer
sich zur unentgeltlichen Abtretung des erforderlichen Platzes
verpflichtet. — Da» Straßen - und Wafferbauamt Calw teilt
mit, daß der Umbau der Waldachbrücke(Ankerbrücke) in Na¬
gold nächster Frühjahr vorgenommen werde, sobald et die
Witterung erlaubt. Die Stadtgemeinde wolle rechtzeitig die
ihr vertragsmäßig obliegende Erstellung einer Notbrücke zur
Umleitung der Verkehrs während der Bauzeit in» Auge fassen.
Bet den schwierigen Geländeverhältnissen wird den Bedürf¬
nissen eines geregelten Langholzverkehrs kaum Rechnung ge¬
tragen werden können und et empfiehlt sich, Langholz noch
vor Beginn der Bauzeit abzuführen. — Im Mädchenschul¬
gebäude ist die Erneuerung von 20 Paar Vorhängen eine
dringende Notwendigkeit. Die erforderlichen Mittel von etwa
500 »4k werden für Rechnung de» Etat » 1925 bewilligt. —
Die Bewohner der oberen WolfSberg» bitten um die Auf¬
stellung einer laufenden Brunnens und einer Straßenlampe
in der Nähe des Bahnübergang ». Ein Brunnen ist wegen
de» ungenügenden Drucks des an die alte Wasserleitung an¬
geschloffenen WafserstrangS unausführbar , dagegen wird die
Straßenlampr genehmigt. — Im GewerbeschulhauSwird die
Anbringung einer Hausglocke genehmigt. — Feuerwehrsachen.
Aus Wunsch der Weckerltnie befürwortet der Verwaltungsrat
die Einräumung von Sitz und Stimme für Führer und Ver¬
trauensmann im VerwaliungSrat . Hiegegen wird nichts ein¬
gewendet und da» Statut der freiwilligen Feuerwehr ent¬
sprechend ergänzt. Weiter werden die Entschädigungssätze
für Uebungen und Alarme neu geregelt. Eine Entschädigung
wird natürlich nur bezahlt für Uebungen, die über die sieben
Pflichtübungen der freiwilligen Feuerwehr htnauSgehen.
Außerdem wird für die Abnützung von Kleidern und Stiefeln
usw. eine jährliche Pauschale von 25 »4k vergütet, wie dies
auch bet anderen Weckerltniender Fall ist. Dabet ließ man
sich von dem Gesichtspunkt leiten, daß die Weckerltntenmann-
schaften gern, freudig und verantwortungsbewußt ihre Dienst¬
pflicht erfüllen. — Weihnachtsbescherung. Die Ortsgruppe
de» ReichSdundS der Kriegsbeschädigten und Kriegshinter¬
bliebenen bittet auch Heuer um einen Beitrag zu einer Weih-
nachtSbescherungfür die Krtegerwaisen. Der Beitrag von
150 »4t wird verwilligt. — Znruhesetzung. Schutzmann
Rauser ist nach dem vorliegenden ärztlichen Zeugnis infolge

einer Herzerkrankung dauernd dienstunfähig und bittet um
seine Zuruhesetzung auf 1. Januar 1925 Der Gemeinderat
entspricht dem Gesuche der Schutzmann» Rauser und dankt
ihm für seine treuen Dienste, die er während einer annähernd
29 jährigen Dienstzeit der Stadt geleistet hat. — Obersekretär
Schleeh hat unter Vorlage eine» ärztlichen ZeugnisieS dem
Gemetnderat mitgeteilt, daß er wegen Krankheit ab 30. Nov
einen Erholungsurlaub antreten müsse. Zur Uebernahme
leinet OrttvorsteheramtS in Feldrennach scheidet er auf 3l.
Dezember au» dem städtischen Dienste aus . — Viehmarkt.
Nächsten Donnerstag den 11. d». MlS. ist hier Krämer-, Vieh-
und Pferdemarkt fällig. Der Viehmarkt ist wegen der Maul¬
und Klauenseuchein Gündringen und Obertaiheim verboten
worden. Alle Bemühungen der Stadtverwaltung und der
Gewerbeoereint, den Markt doch noch zu retten, waren ver¬
geben». Auch eine Verlegung um 8 Tage wurde nicht ge¬
nehmigt. da auch bi» dahin die Senche nicht als erloschen
gelte. Dieser Weihnachttmarkt ist immer der beste und seine
Nichlabhaltung ist für die hiesige Geschäftswelt ein besonder«
schwerer Verlust. Der Krämer- und Pferdemarki wird auf
alle Fälle abgehalten. — Schafweidepacht. Die städtische
Schafwetde ist unter den dirhertgen Bedingungen an Schaf-
Halter August Schill von hier auf ein weiteres Jahr um den
Pachtpreit von 1600 »4k (annähernd das Doppelte des Frst,
drntsatzeS) verpachtet worden. — Autolinie Nagold —Haiter.
buch. Die Stadlgemetnde Hattervach strebt an, einen An¬
schluß auf den Zug nach Eutingen 7.21 morgens ab Nagold
zu erhalten und außerdem eine Zwischensatz« zur Beförde¬
rung ihrer Arbeiter nach Jseltbausen einzulegen. Danach
würde dar 1. Kurtauto 7.10 tu Nagold etntreffen und hier
wieder abfahren 10.30. Die Ankunft abend» wäre in Nagold
7.10 und die Rückfahrt ab Nagold 8.30 Ab JselShausin
würden Werktag« 5 40 abend» und Samttagt 1.10 Fahrun
zur Arbeilerbesörderuvg nach Haiterbach autgeführt werden.
Der Gemetnderat begtüßl diese Aend-runa auch vom Stand¬
punkt der Stadt Nagold aus . — Wohnungssuchen . Ver-
walktungSaktuar Schwarzmaier hat nunmehr die Wohnung
oon Kaufmann Lehre gemietet; die Rößlewohnuna wstd nun
später vergeben werden. — Reichssteuereiuzug . Der Retcht-
fiaanzmintster hgt nunmehr genehmigt, daß dte Gemeinden
wieder als Hi fskassm zur Erhebung der RenLSeinkommenS-,
Umsatz- und Vermögenssteuer, sowie der Rentenbankzinse
bestellt werden können, gegen eine Vergütung von 0.75°/»
der abgelieserten Beträge. Nachdem eat mit einem Berus«-
öeamten besetzte Orttsteueramr aufgehoben ist. will die Stadl
oon der Einrichtung einer Hilfikasse keinen Gebrauch machen,
vielmehr wird empfohlen, die Oberamtssparkasse >mo dte Ge¬
werbebank alt Annahmestelle zu erklären. — Wegzug de»
Gemeinderats Weinbrenner . W-e bekannt, ist Gemeinderat
Wetnbrenner zum Schulrat in Dürmenz Mühlacker befördert
worden. An seine Stelle tritt für den Rest der Wahlperiode
bis Ende 1925 Kaspar Schorpp, Statior sdiener a. D ., der
in der nächsten Sitzung tn sein Amt eingeführt wird. Der
Vorsitzende widmet dem scheidenden Kollegialmitglied herzliche
Dankes- und Abschiedtworte. Der Gemetnderat verliere in
Weinbrenner ein hervorragende» Mitglied, da» durch seine
konziliante, sachliche,-und verantwortungsbewußte Art der Be¬
teiligung an den Beratungen auf allen Seiten geschätzt und
anerkannt worden sei. Auf dem Gebiet de» Schulwesen» war
sein Rat und seine Hilfe besonder» wertvoll. Es sei schade,
daß dieser Rat gerade jetzt für die akut werdenden Verhand¬
lungen wegen de» Semmar « vermißt werden müsse. Dte
besten Glück- und Segenswünsche de» GemeinderatS begleiten
den Scheidenden und seine Familie . Gemetnderat Wein¬
brenner erwiderte dankend. Sein Weggang falle ihm nicht
leicht, nachdem er tn mehr als 22 jähriger Lehrtätigkeit hier
bodenständig geworden sei und auch seine Verwandten hier
habe. Er fühle sich mit Nagold nach wie vor verbunden
und wünsche der Stadt alle» Gute. Ein Abschiedrschoppen
vereinigte den Gemetnderat um seinen scheidenden Kollegen
bei Frau Essig zum „Rad", wo auch die städt. Beamten sich
eingefunden halten.

Reichsopferwocke. Die Deutsche Nothilfs veranstaltet vom
!4. bis 21. Dezember eine Reichsopferwoche durch Ausgabe
von Wohlfahrtsbriefmarken. Diese Marken im Postwert vort
5, 10, 20 und 50 ^ werden um den vierfachen Betrag , der
in die Kasse der Wohlfahrtspflege fließt, abgegeben und sind
im gewöhnlichen Brief- usw. Verkehr verwendbar. Die Mar-
-"N sind von den Bezirkswohltätigkeits- und anderen Für-
forgeoereinen zu beziehen.

Abgelehnker Schiedsspruch. Die BanKbeamkenvereinigungest
boben den Schiedsspruch für Gehalksregelung vom 29. Nov.
mil großer Mehrheit abgelehnt.

Grundschulden und Grundschuldbrstst
Von zuständiger Seite wird mitaeteilt: Die in neuerer

Zeit mehr und mehr zunehmende Benützung der Grund¬
schuld für Zwecke des Realkredits hat schon mehrfach, ins¬
besondere auch in Verbindung mit gesetzlich nicht zulässigen
Blankoabtretungen von Grundschuldbriefen, zu Miß¬
bräuchen  geführt , und das württ . Justizministerium hat
deshalb die Beamten der freiwilligen Gerichtsbarkeit aus die
mit dieser Belastungsart für den Grundbesitz entstehenden
besonderen Gefahren, die weit verbreitete Unkenntnis über
die rechtliche Tragweite solcher Verpflichtungen und die hier¬
aus sich ergebende Aufgabe gründlicher Aufklärung und Be¬
ratung hingewiesen. Wichtig ist dabei namentlich die voll¬
ständige Loslösung der dinglichenHaftung
von der persönlichen Schuldverpflichtung,
dle für den Grundstückseigentümer nur dann ohne Gefahr
ist, wenn er einem durchaus vertrauenswürdigen
Kreditgeber gegenübersteht, an den er sich bei vorkommenden
Anständen jederzeit halten kann. Wo diese Voraussetzung
nicht zutrifft, insbesondere da, wo die Person des Kredit¬
gebers noch nicht seststeht oder wie bei für den Verkehr be¬
stimmten Briefgrundschulden raschem Wechsel ausgesetzt
bleibt, ist eingehende Belehrung  des Grundeigentümers
darüber geboten, daß er sich durch Einräumung einer Grund¬
schuld der sofortigen Haftung  im vollen Umfang des
GrundschuDbetrags einschließlich der Zinsen und anderen
Nebenleistungen aussetzt ohne Rücksicht darauf , daß seine
persönlich« Schuld den Grundschuldbetrag etwa nicht erreicht
oder sogar weit dahinter zurückbleibt. Letzteres ist aber
besonder, häufig bei Grundschulden der Fall , wenn sich der

dseber  als Ersatz für den Wegfall der Sicherheiten,
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: Fall , wenn sich der
fall der Sicherheiten,

x?ie sie bei der Hypothek regelmäßig m den persönlichenBe¬
gehungen zwischen Gläubiger und Schuldner Kegen, ein«
den gewährten Kredit ganz erheblich über¬
steigende dinglich « Sicherheit  einräumen läßt.
Mit derartigen Kredstgeßchäftenist dann notwendig ein«
empfindlich? Etnschränstma der wirtschaftlichenBew^zungs-
ifteih'eir des Schuldners, nicht selten seine unwirtschaftlich«
Belastung mit Gebühren und Koste:' und nur allzu leicht
die Gefahr seiner wucherischen oder betrügeri¬
schen Ausbeutung  Aegeben. Solch« ! Gefahren nach
Kräften entgegenzuwirken, legt sich gerade in Zeiten ge¬
spannter Kreditoerhältmsse, die die Betätigung unreeller
Meid Vermittlung  begünstigen , besonders nahe,

»

Die Lrwerbsloseuunterstühung wird vom 15. Dezember
ab um 10—15 Prozent erhöht, wobei Frauen , die für Fami-
lienangehörtze zu sorge« hock»« , d« > Männern gleichgestellt
werden.

Die Aernsprechv ermittlungsstellen West im Dorf und
Kornkff » erden ab 11. bezw. 12. Dezember aufgehoben un»
ihre AnstPSfie « , dos Eetbstavschtnßamt Stuttgart
herangefikhrt.

Altensteig . Die Oberpostdtreknon hat den Oberpostmeister
Hartmann  in Altenstetg nach Schorndorf versetzt.

Ebhausev » 7. Dez. Gut Ding braucht lange
Wett.  Am 5. Dezember ist dem Fabrikanten Karl Gerber,
Stuttgart Hedelficigen dte Konzession zur Erstellung eine«
Wasserkraftwerke« auf hiesiger Markung erteilt worden. In
oem geplanten Unternehmen ist bekanntlich noch die Erstellung
umfangreicher Fabrikanlagen mit inbegriffen, was für Es-
oaulen und Umgebung von weittragender Bedeutung werden
wird, wethalb sich auch die hiesige Gemeindevertretung
mit Nachdruck für diese« Unternehmen eingesetzt hat. Der
-rste schwere Schritt ist glücklich getan. Wir wünschen dem
Unternehmen alles Gute. *

Calw . Die Oberpostdtrektion hat den Oberpostmetster
Keitvach in Laupyeim nach Calw versetzt.

aus aller Welt
Ehrung Mackensens. Zur Feier des 75. Geburtstags

>s Generalseldmarichalls am 6. Dezember erschienen am
Rnräbend mehrere hundert Krieger mit 80 Fahnen vor dem
fmrs des Feldmarschalls in Falkenwalde zu einer Huldi-
m:nq, wobei ihm die Ernennung zum Ehrenvorsitzenden des
Krciskriegerverbands Stettin überbracht wurde. Die Feier
Most mit einem Vorbeimarsch der alten Krieger mit Fackel-
beleuchtung.

Ein Bornan. Die Revolution mit ihren Folgen hat u. a-
auch die Gräfin Larisch bettelarm aemacht. Sie war Witwe
geworden. Um sich und ilwen kleinen Solm m ernähren,
suchte sie in Berlin eine Stelle als Dienstmädchen. Ein
deutschamerikanischer Farmer arm Florida namens Meners
erfuhr davon und er machte der Gräfin d,?n Vorschlag, Wirt¬
schafterin auf seiner Farm zu werden. Der Borschlag wurde
angenommen und bald ainqs übers große Wasser. Wenige
Wocben nach der Ankunft fand bereits die Hochreit statt und
die Gräfin iß nun die Herrin einer der schönsten Farmen
Floridas. Die ersten Ehestandswochen verlebt das Paar
in Network, wo der Miffis Meyers in weiten Kreisen große
Aufmerksamkeitenerwiesen werden.

Schachkag in Wien. Der Schachnerein in Wien hat den
Deutschen Schachbund gebeten, den 24. deutschen Bundestag
außerordentlich in Wien abzuhalten. Die deutschen Schach¬
tage wurden 1879 gegründet.

Allerlei
Der denkwürdige Eisenbahnwagen. Die französischen Zei¬

tungen führen bewegte Klage darüber , daß der historische
Eisenbahnwagen, in dem am 11. November 1918 der Waf¬
fenstillstand im Wald von Compiegne unterzeichnet wurde,
der Verwahrlosung anheimgefallen ist. Er war vor einiger
Zeit unter großem Gepränge in das Heeresmuseum über¬
geführt worden. Besonders sorgfältig scheint er dort nicht
behandelt worden zu sein, denn es mußte erst eine große
Protestbewegung eingeleitet werden, um das kostbare Heilig¬
tum der siegesfrohen Franzosen vor völligem Zerfall zu be¬
wahren. Nun haben die Pariser eine noch unangenehmere
üeberraschung erlebt. Am 11. November, dem Tag der
großen Waffenstillstands- und Siegesfeier in Paris , war der
Wagen nicht einmal geflaggt!

Die Neubibel. Die englische Bibelübersetzung ist, wie die
Lutherbibel, in einer altertümlichen Sprache gehalten, die man
vielfach nicht mehr für zeitgemäß hält. Der Professor der
Kirchengeschichte in Glasgow , Dr. James Mofsatt, wurde
vor einigen Jahren beauftragt , eine neue Uebersetzung an-
Nlfertigen. Einige Abschnitte sind nun davon veröffentlicht
worden, aber so tadellos wissenschaftlich die Uebersetzung ist,
man schüttelt allgemein den Kops, denn man findet in der
Uebersetzung nichts mehr von den längst zu Sprichwörtern
gewordenen Sätzen, und alles klingt fremd. Die Uebersetzung
Mossatts wird nie Volksgut werden.

30llg Dollar auf jeden Amerikaner. Die Amerikaner
schwimmen in einem Meer von Wohlstand, der sehr im Ge¬
gensatz zu der wachsenden Verarmung Europas steht. Die
Natur hat ihnen in diesem Jahr eine glänzende Weizenernte
beschert, die einen Ertrag von 850 Millionen Bushels von
vorzüglicher Güte brachte, während alle anderen Weizen¬
länder, wie Kanada , Australien und Argentinien , geringere
Ernten haben. Statistiken, die aus diesem Anlaß in Neu-
Horker Blättern veröffentlicht werden, erklären, daß der
Reichtum Amerikas seit dem Beginn des Weltkriegs um so
viel angewachsen ist, wie das gesamte Volksvermögen von
Großbritannien und Frankreich zusammen beträgt . Die Er-
Augnisse der amerikanischen Fabriken haben sich seit dem
"Krieg verdoppelt, und während die Zahl der Bevölkerung
ilm fast 15 Millionen angewachsen ist, hat der nationale

Reichtum so zugenommen, daß das auf jeden Amerikaner
Mann , Frau , oder Kind, durchschnittlich entfallende Vermö¬
gen von 2000 auf 3000 Dollar pro Kopf gestiegen ist.

Parität . Ermittlungen haben ergeben, daß unter den
680 Beamten der Reichsministerien von Gruppe 10 aufwärts
oiS zu den Staatssekretären 81 katholisch sind; ebenso sind bet
den württ . ReichSmtttelbehörden (Landesfinanzamt, ReichS-
bahndireklton, Oberpostdirektton, Hauptversorgungsamt, Wehr¬
kreiskommando) von 1l6 etatmäßigen höheren Beamten neun
katholisch.

Letzte Nachrichten.
Die englische Oeffentlichkeitzu dem Ergebnis der

deutschen Reichstagswahleu.
London, 9. Dez. Die englische Oeffentlichkeit ist noch

nicht in der Lage gewesen, zu dem Ergebnis der deutschen
Wahlen Stellung zu nehmen, weil da« Wahlergebnis erst
im Laufe de« späten Nachmittags bekanntgegeben wurde
Indessen kann eine Berliner Reuttermeldung als ein Symp¬
tom für die Beurteilung der Lage betrachtet werden. Sie
stellt die Bildung einer deutschen Regierung auf der Grund¬
lage der sogenannten großen Koalition in den Vordergrund,
eiörtert sodann die Wahrscheinlichkeit einer Wirlh -Koalition
und schließlich die Beibehaltung der gegenwärtigen Regierung
Marx, wobei auf die wohlwollende Unterstützung durch die
Sozialdemokraten hingewtesen wird. Die Möglichkeit der
Bildung einer Regierung au« Zentrum, VolkSpartet, Deutsch-
nationalen und bayrischer VolkSpartet wird demnach in Eng¬
land nicht in Betracht gezogen.

Herriot mit den deutschen Wahlen zufrieden.
Parts , 8. Dez. Der Kabinett« Chef hat im Gespräch

mit französischen auswärtigen Pressevertretern der Befriedi¬
gung offizieller Kreise über den Aufbau der deutschen Wahlen
Ausdruck geaeben. Er sagte, doß die Wahlen nach Auffassung
der franz. Regierung wesentlich zur Befriedigung Europa«
beitragen. Man müsse jetzt hoffen, dvß Deutschland sich nun¬
mehr entschli.ßen werde, sich an de» Arbeiten des Völker¬
bundes wirksam zu beteiligen. Mit besonderer Genugtuung
Hobe Herriot festgestellt, daß die deutschen Kommunisten eine
Niederlage erlitten und die tnternattonale kommunistische Be¬
wegung mehr und mehr ins Stocken gerate.

Die griechisch« Anleihe zwanzigfach überzeichnet.
London, 9. Dez. Die gestern in London zur Zeichnung

aufgelegte griechische Anleibe wurde, wie Evening Standard
zu berichten weiß, zwanztgfach überzeichnet. Verlangt wur¬
den 7.5 Millionen Pfund Sterling , angebolen wurden von
dem Publikum, da- bereirs 9 Uhr morgen« in langen Reihen
oor dem in Frage kommenden Bankgebäude wie bei der
deutschen Anleihe stand, 150 Millionen Pfund Sterling.

Der Temps über die deutschen Reichstagswahleu.
Paris , 9. Dez. Der TempS schreibt in seiner gestrigen

Abendausgabe zur ReichStagtwahl : „Die gestrige Wahl be¬
deutet eine Reaktion gegen die monarchistische und revolutio¬
näre Strömung , die den Wahlen vom 4. Mai ihren Stempel
aufürückten. Deutschland sucht seine politische Gleichgewichts¬
lage zurückzugcwtnnen, was ihm aber nur mühsam gelingt.
Wenn die Deutschnationalen im allgemeinen ihre Stellung
verstärkt haben, so hat Li« VolkSpartet in Berlin ziemlich
schlecht abgeschnitten, während sie in der Provinz an Boden
gewann. Die Haltung Dr . StresemannS war sowohl von
den Konservativen wie von den Republikanern gerügt wor¬
den. Da« hat ihm aber, soviel aus den erzielten Ergebnissen
heroorgeht, bei den Wahlen nicht« geschadet. Die Sozial¬
demokraten scheinen im neuen Reichstag einen beträchtlichen
Einfluß ausüben zu wollen, doch sind die Rechtsparteien
noch kläftia genug, und die Aufgabe einer wahrhaft republi¬
kanischen Regierung kann unter Umständen ebenso schwer
lallen wie es gestern war.'' Die letzten Sätze schreibt der
Temps in Unkenntnis der letzten Wahlresultate.

Kurzmeldungen.
DaS RetchSkabinett wird, wie jetzt feststeht, Mittwoch

nachmittag zum Wahlausgang Stellung nehmen.
Im Palazzo Doria in Rom wurde gestern nachmittag

die römische Tagung des VölkerbundSrat« mit Ansprachen
von Salandra , Mallo Franco und Chamberlain feierlichst
eröffnet.

In RegierungS-, Kongreß- und Handellkreisen Amerikas
begrüßt man allgemein da« deutsche Wahlergebnis als einen
Sieg der Gemäßigten.

Dem amerikanischen Kongreß sind Vorschlägt zugegangen
für Beschränkungen deS Gebrauchs der Flugwaffen im Kriege.

*

Amtliches Wochlergebnis. Vorläufig. Es wurden im Reichs
Stimmen abgegeben: Deutschnationale 6 122 245; Sozial¬
demokraten 7 788 250; Zentrum 4 061539 ; Kommunisten
2 679 429; Deutsche Volkspartei 3 017 132; Nationalsozialisten
891 671; Demokraten 1902 646; Bayer . Volksp. 1111786;
Wirtschaftspartei und Bayer . Bauernbund 995 723; Land¬
bund 498 003; Deutschhannoveransr 258 145.

Im Wahlkreis 32 (Baden) wurden insgesamt 996193
Stimmen abgegeben gegen 441 763 am 4. Mai . Es erhielten
u a. Deutschnat. 88 784 (75 835); Soz . 198 504 (142 801);
Zentrum 343 619 (325 645); Korn. 64 926 (95 564); Deutsche
«vlkspsrtei 97 731 (74 887); Nat .Soz. 19 064 (45 049);
Demokrat« ! 22 59S (75 286); Landbund 58 702 (71378).

Handelsnachrichlen
DnIln M,,« Verv«. 8. Dez. 4,21 BW. Mk. Neuyork1 -Doll»

4LV. LondonI Psd. St. 19,66. Amsterdam1 Gaiden r HUMt.

KvRW. Frant« 8L65 z« 1 Psd. St., 18.« zn 1 Dollar.

M jvllm Irig
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Deutsche Industrie in Südafrika . Die deutsche Eisenindustrie-
e sellschaft, die für die Südafrikanische Union gebildet werden soll
: nd in deren Aufsichksrat auch ein Holländer fitst, ist nach Lon¬
doner Blättern mit einem Kapital von 20 Millionen Goldmark
- ungestaltet. Die südafrikanische Regierung bevorzuge die Deut¬
schen und sie habe ein gleich günstiges Anerbieten von Amerika
ebgelehnk.

Rur noch monatliche FinauzauStoeis«! Das UeichisfinoaMkM-
strrium teilt mit : Die bisher von 10 zu 10 Tage « veröfie -nckichSe»
liebersichten über die Kostende wegun-g bei der ReichshanptkoD«
r ?.beu insofern kein Mtreffend es Bild über die Aiwanztoge , at« dü>
Einnahmen und Ausgaben sich nicht gleichmäßig auf den MsnrB
verleiten , sondern zu gewissen Zeilen je nach Lage der Zahkmgch-
irrmine sich häufen oder hinter dem Durchschnitt znrückbtelb« ».
Die Aebersichl wird klarer , wenn das Ergebnis für einen länger«
Zeitraum zusammengefasst wird. Di« Übersichten erscheine« daS-
halb künftig nicht mehr alle 10 Tage , sondern nur noch mo- aMch.

Preutzisch-Siitteutsche Klaffenlotterie . In - er Ziehung 2. Kta> »
V , '250. Lotterie 'fiel der Hauptgewinn von 100 000 Renten io»»»
auf Nr . 282 000.

Der Verbrauch von Trinkbranntwein ist von 1870 000 Heücko-
i ter im Jahr 1912/13 auf rund 300 000 HetstoKter im Jahr 1988 »̂
zurückgegangen.

Verpachtung des Donezbeckens an Italien . Nach der Paristo
.Information " ist der italienisch-russische Vertrag über die Ne»

achtung des erz- und kohlenreichen Donezbeckens zur Ausbeu¬
lung unterzeichnet worden . Der Vertrag läuft 33 Jahre . D«
Sowjetregierung erhält 15 v. H. vom Reingewinn . Es sollen n«
i istische Arbeitskräfte verwendet werden . Das Unternehmen wirk
i on der Banca Commerciale Jtaliana und vom Triester Llochd
finanziert.

Stuttgarter Börse . 8. Dez . Der Ausfall der Wahlen hak kke
Zörje kaum beeinflußt . Man verkehrte heute in ähnlicher Weise
- e die letzte Woche , das ist in ruhiger Haltung mit festem Gr««d-
! >n. Kursveränderungen von Bedeutung sind nicht zu verzslch»« ,
->er Anleihemarkt  lag aber etwas schwächer. Sprozeutige
Reichsanleihe 0,8 gegen 0,825.

Landesproduktenbörse Stuttgart , 8. Dez. Die amerikanisch«
Notierungen waren letzter Tage höher und infolgedessen hat sich
nie Stimmung aus dem Getreidemartt etwas freundlicher gestattet,
'Geizen 21—24 (21—24), Sommergerste 21,5— 25 (21,5—25),
Roggen 21—23 (21—23), Hafer, neu 14—19 (14—19), Weizen¬
mehl Nr . 0 39—40 (38,5—40), Brotmehl 35—36 (34,5—36), Kl« ,
N 5—13 (12- 12,5), Wiefenheu , alt 7—8,5 (7—8,5), Kleeheu. neu
i>,5—11 (9L— 11), Stroh (drahtgepreßt ) 5—6 (5—6).

Mannheimer Produktenbörse , 8. Dez. Das Ausland hat sei«
Forderungen wesentlich erhöht. Das Geschäft bleibt jedoch klein,
weil der hiesige Platz den höheren Forderungen nur ganz zurück¬
haltend folgte . Die Grundstimmung war jedoch fester. Weizen
inl. 23—23,5, ausl . 28—30, Roggen int. 22—23, ausl . 25—28,
Gerste 27,.5—28,5, Hafer inl . 18—21, ausl . 19—22,5, Mais mk
-mck 21, alles waggonfrei Mannheim . Futtermittel unverändert.
'Keizenmehl Spezial 0 38—38,5 , Roggenmehl 34,5—34,75 für
'00 Kg. Bei der 2. Hand war Weizenmehl mit 35H und Roggsn-
.,iehl mit 30,75—31,5 zu haben.

Berliner Gekreidepreise, 8. Dez . Weizen , märt . 21.20—21.50,
Roggen 20.70—21.10, Sommergerste 22—24,60 , Hafer 16.30— 16.40.
Weizenmehl 28.75—32, Roggenryehl 28 .25—31.50 , Weizenkleie 14
dis 14.60, Roggenkleie 12— 12.30, Raps 390, Leinsaat 400— 410.

Berliner Butkermarkt. Großpreise ab Erzeuger . 1. Sorte 2.02,
2. Sorte 1.80 abfallend 1.40 d. Psd.

Märkte
Mannheimer Viehmarkl . 8. Dez. Zugeführt und ie 50 Kg. ge¬

handelt: 132 Ochsen 22—52, 86 Bullen 32—48, 692 Kühe unk
Rinder 14—54, 513 Kälber 44—66, 149 Schafe 22^ 38, 20«
Schweine 58—78. Ferner 8 Arbeitspferde je Stück 800—2000
§nd 25 Schlachtpferde je Stück 50—120 -K.

Bietigheim , 8. Dez. Viehmarkt.  Zufuhr : 187 Ochsen und
Stiere , 127 Rinder und Kalbinnen , 135 Kühe, 14 Kälber, zu-
ammen 463 Stück. Vertäust wurden : ein 15 Monate altes Rink
mit 220 Kg. um 240 -H, ein 18 Monate altes Rind mit 380 Kg.
im 300 <̂l, ein fettes , 18 Monate altes Rind mit 4M Kg. um
)95 -K, eine Kalbin mit 510 Kg. um 540 -4l, mit 680 Kg. um
-IO -K, 1 Paarz weijährige Stiere mit 740 Kg. um 724
i Paar Ochsen mit 925 Kg. . um 1070 -4l, 1 Paar Ochsen « ck
t460 Kg. um 1240 -A, eineSchlachtkuh mit 470 Kg. um 240 -L,
-ine Schlachtkuh mkt 570 Kg. um 270 -4t, eine trächtige Kuh « A
SOO Kg. um 530 «4l. Handel mit Jungvieh lebhaft.

Schweinepreise. Balingen:  Mlchschweme18—30, Bes ig¬
le i m: Milchschweine 15—25, Läufer 60 «4t, Crailsheim:
Läufer 40—75, Milchschwein « 17—29 -4t, Halst Mtlchschweine
k5—35, Läufer 45—68 -4t, Rottweil:  Müchschweine 25—45 -4k
je das Stück.

Getreidepreise. Ravensburg.  Die Müller klagen Sb«
mangelnden Mehlabsatz, was von Einfluß auf die Preisbildung
beim Brotgetreide ist. Gute Braugerste jst immer noch sehr ge¬
sucht, da der Bierkonsum wieder zuzunehmen scheint. Alter Wei¬
zen 23,5—25 -4t, neuer 21—23, Dinkel 15— 20, Roggen 20—22,
Reffte 20—24, alter Haber 22—24,5, neuer 13H— 19, Weizen-
lleie 12ch, Roggenkleie 11,5, Heu 6,9. Preis « leicht zurückgehend. —
Winnenden.  Weizen 10—11, Haber 7—9, Dinkel 8—8,3,
Reffte 11—11,5 -4t. — Heidenheim.  Kernen 12,25, Weizen
tv- 12A . Gerste 11,8- 12,5, Haber 7—8,2, Roggen 11,5 d. Ztr.

Familiennachrichten der Stadtgemeinde Nagold
vom Monat November 1924.

Geburten:  1 . Nov. Reichert Wilhelm, Weichenwärter
bier, 1 T. 2. Barth Jakob , Schreiner hier, 1 S . 15. vätzner
Jakob , Schreinermeister hier, iS . 17. Rapp Wilhelm,
Mühlebefitzer hier, 1 S.

Angeordn. Aufgebote : 0.
Eheschließungen:  1 . Nov. Eckert Wilhelm, led.

Schlaffer hier mir Proß Maria , led. Kleidermacherin hier.
14. Beutler Johannes , led. Schlosser hier mit Kirn Katharine,
led. Haustochter von Walddors.

Sterbesälle:  14 . Nov. Bechtold Gottlob, verh. Holz¬
macher hier, 62 I . a. 29. Brodbeck Maria , Stadtschultheißen
Witwe hier, 65 I . a.

Auswärtige Todesfälle.
Altensteig: Christian Huß, Malermeister.
Spielberg : Anna Maria Haizmann, geb. Dieterle.

Das Wett«
Au? dem Weste« Macht sich immer »och der TUffWH cknM

Hochdrctäa, « Süddeutschiaab bemerkbar, doch kann mit beständ»-
«er WWcrnng »*bt ger« h«et werbe«. Es ist deshalb « er -M-
^etllg cuefheiternbes, « r übrige« mehrfach hpü.»chb»ih «nn»
^-« «eoeaü krMWst MMn M « mark» ,
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Gemeindejagd
umfassend 850 ks Feld und
330 ks Wald, wird am
Samstag , den 13 . Dez . ^
1924 , nachmitt . 2 Uhr^
auf dem Rathaus  öffentlich verpacht«.

Pachtdauer1. April 1928 bis 1931.
Pachtbedinqungen liegen auf dem Rathaus zu
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Hibk rcnneeveiLs V̂ascks»pari Seile uvcl ersetrL ä!e kLsenklerclis

VüIIix unsciMIick.-!-— OttXL cNl.OK

«»»»»»„»»»»»«»»»»_iS»»»»»»»»»»»»»»,, »»»»»»»

Zu Kleideriiu. Blilsev!-
EiasarWe Wollstoffe. Wollkaro»

md Wollstreffen.Wollkwps.Samte. SS
Seideastoffe. glatte und dedrvlkte ss

Crepes de chine. Lampenschirmseide. SS
Voiles tn den venesten Farben LS

und hSchsttt Güte. 1926  Z

»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»>»»«»»»»»»

j m » rkt - lkuLvigvi »!
^ dltten vir ^
^ lrslüigst » ullLUAvtl »« » » ss

j Verlag„Der KkllvIIsodstter-^ ^

Kammerjäger Rani»
ist heute und folgende Tage htet und UmtzVlning
und vertilgt 1922

Ratten , Mäuse,
Wanzen, Käser,

sowie sonstiges Ungeziefer
unter schriftlicher Garantie. Bestellungen erbitte
gefl. au M SeWMelle d. M. .̂ ^

zMis--' lk!s f.

filotlrbllelisr,
llsrrkloeks,

psppseliaoktsln2. kllllen, „no :
Llnklede-^lbum, ji76.

KSsteblletier, sifintzi
s - ^ Poesie- u. Isgekitetisr,

: if: tt Iklt. Krikttssellyn u.
-. . . n -Ssjf'-'ü süä - ,n kelämSppölien.
ili« io Ktzsvbmkrekvoller̂nswakl rn kkrbvn sinü dos

6 . Lsissr , Nsgolcl.

jirschünr»»jede« » ««'
,ag. Bestellungen nehmen
j'bxtliche Postaustalten
jstb Postboten entgegen.

«ernatlpeetr
monatlich 1.89
«tnfchl. TrSgerloh»,

<iuz.-Nr. 1V Aoldpfge.
OmudpreiS s. Anzeigen:
Die einspaltige Zeile aus
gewShulicherSchrist oder
deren Raum IS Gold-
pMnige, Reklamen 35
Soldpfennige, Familien»
an;.10 Eoldpfmnige .Bei
zerichtl. Beitreibung und
Konkursen ist der Rabatt

hinfällig.

«r. SSt

Tag
Der neue Reichst«

am 7. Januar zusamr
In Frankreich fi,

»eist Rußland»a>
ßorge getroffen, daß sie

Im Völkerbundsro
den Antrag» die Verh,
»nd die Abrüstung ai
«als zu verschieben, d,
« « Benehmen sehen 1

Das ägyptische Mo
der Hauptsache nur n
für die jeweilige vom
Regierung sind. Die
unterdrückt werden.

Das
Warum liegen —

Rundfunks — nicht sc
gültigen Ergebnisse fix
Ausrechnung so lange
wird besonders an t
doch nur berichten kön
schnellsten Weg, zugel
Liftenwahlsystemviel i
als es früher war . B
d«dat gewählt war , fe
in den viel kleineren ?
heute ganz anders , l
knüpft ganze Reihen
mit der Reichsliste. Sä
hin geprüft werden.
Spitzenbehörde notwer
wahlleiter durch, seil
Wagemann, Professor
sität. In seinem Burea
len der eigentliche Hi
langsam ein und hän
Meldungen ab.

Man darf nickst üb
nen Stimmbezirke nur
net sind. Sie gehen a
haben, die Eesamtzab
schnell festzustellen, ü
ten auf dem rascheste:
illein die Enische-̂ nm
für jede einzelne Part
der Stimmergebnisse
Kreiswahlleiter haben
Ergebnisse teleqraphis^
Reichswahlleiter zu ü
große Verzögerungen:
den Wahlen des 4. M
in der letzten vorlästf
Reichsanzeiger die Kcr
traten) mit 24 angegc
derweitiger zuverlässig
war. Die Ursache des
menstellung im Bureo
werden mußte, waren
wahlleiter noch unvoll
stellungeu, die ja nebe
waren. Ferner ist es
men, daß das Ergebi
Tagen feststand, weil '
Frankfurt a. M. fehlte

Die Uebermittlung
Wahlleiter erleidet närr
sie nicht unmittelbar,
Gemeindebehörden, Br
Dort werden die von
gebündelten und versi
gezählt. Außerdem h
der Wahl eine sogenc
fertigen, die eine Ausfi
Stimmen, über die Za
die ihrer Wahlpflicht r
vorgewiesenen Wablscl
mit der größten Eile
eungen des Verkehrs!
ganz anders in Ar
starte Besetzung des l
runasn bewirken. Mc

Auch das Gest
Zeit. '
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